
1

GQMG Jahrestagung 2007
Prozessmanagement, Behandlungspfade, 
Leitlinien

Dirk Ashauer

Behandlungspfade im Westdeutschen 
Herzzentrum
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Westdeutsches Herzzentrum

Ca. 6400 m² Nutzungsfläche 
Gemeinsame Poliklinik 

3 OP-Säle
3 Herzkatheterlabore

1 EPU-Labor
2 Intensivstationen

3 Bettenstationen

Westdeutsches Herzzentrum 

Klinik für Kardiologie:
Klinikdirektor: Prof. Dr. Raimund Erbel

Betten: 50
Intensivbetten: 5
Fallzahl: ca. 2.600 / Jahr (m.i.V.)
Herzkatheter diagnostisch: ca. 1.700 / Jahr 
Herzkatheter therapeutisch: ca. 1.000 / Jahr
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Westdeutsches Herzzentrum 

Klinik für Thorax- und Kardiovaskuläre Chirurgie
Klinikdirektor: Prof. Dr. Heinz Günther Jakob

Betten: 38 
Intensivbetten:15
IMC Betten: 11
Fälle: ca. 1.700 / Jahr (m.i.V.)
Anzahl Herz-Lungen-Maschinen: ca. 1.000
Lungen-Transplantationen: ca. 30 / Jahr
Herz-Transplantationen: ca. 10 / Jahr

Organisation

Zentrale Anmeldung und Aufnahme
Gemeinsame kardiologische/ 
kardiochirurgische Ambulanz- und 
Funktionsräume
Reanimationsraum in der Poliklinik
Drei Herzkatheterräume, davon ein 
Hybridraum mit OP
MRT im Ambulanzbereich
Gemeinsam genutzte Intensivräume
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Auftrag

Optimierung von Arbeitsabläufen 

Steuerung von Patientenströmen
Verbesserung der Patientenorientierung im 
Aufnahme- und Entlassungsprozess
Festlegung von diagnostischen Standards

Vorüberlegungen 

Was leisten klinische Pfade?
Koordination des Einsatzes verfügbarer 
Ressourcen innerhalb einer DRG/Diagnose
Reduktion des Dokumentationsaufwandes
Führungs- und Steuerungsinstrument für den 
leitenden Arzt und die Pflegedienstleitung
Wissensmanagement und Nachschlagehilfe für 
neue Mitarbeiter
Grundlage für Evaluation und ständige 
Verbesserung
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Vorüberlegungen

Klinische Pfade
zunächst keine Änderung des klinischen Alltags
Sondern: standardisierte Beschreibung des 
Üblichen
bedeuten keine Abkehr von der Therapiefreiheit 
des Arztes
Aber: Abweichungen von dem konsensierten
Korridor bedürfen einer Begründung und 
Dokumentation
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Vorgehensweise

Bildung einer interdisziplinären Arbeitsgruppe

Definition von Patientengruppen
Einigung auf standardisierte 
Vorgehensweisen 
Beschreibung der Teilprozesse
Benennung von Verantwortlichen

Darstellung der Abläufe (Prozesse) in viflow®

1. Darstellung in Prozessketten

Darstellung
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1. Darstellung in Prozessketten

2. Beschreibung der Teilprozesse

Darstellung

1. Darstellung in Prozessketten

2. Beschreibung der Teilprozesse

3. Beschreibung der Vorgänge, Elemente, 
Arbeitsschritte

Darstellung
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